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. Die Sonne geht Die Sonne geht

Nördliche Breite. nicht unter unges nicht auf unge:
fähr in fähr in

66° 32° 1 Tag 1 Tag

70 65 Tagen 60 Tagen

75 108.» 97 »

80 134 » 127,217

85 161.520 153 »

90 186» | 179 » 
Daß für die nördliche Falte Zone die Zahl der Tage, an welcden die

Sonne nicht untergeht, größer ift, als die Zahl der Tage, an welchen fie unter
dem Horizont bleibt, rührt daher, daß die Sonne überhaupt länger auf der

nördlichen Hemifphäre des Himmels verweilt al3 auf der füdlichen. Für die

füdliche Falte Zone ift die Zahl der Tage, an welchen die Sonne nicht aufgeht,
gleich der Zahl der Tage, an welden in gleicher nördlicher Breite fein Unter:

gang flattfindet. In einer füdlihen Breite von 75 Grad bleibt die Sonne
103 Tage anhaltend unfichtbar, während fie dann wieder I7 Tage lang nicht

untergeht.
Wir haben hier die Tagesdauer betrachtet, wie fie fih aus rein geometti-

[hen Betrachtungen ergiebt, ohne Nücfiht auf den Einfluß der atmofphärifchen

Strahlenbrehung und der Dämmerung zu nehmen. Wie durch Diefe Ein-

flüffe die Dauer des Tages verlängert wird, können wir erft im zweiten Buche

unterfuhen.

Wahre Gestalt der Erdbahn. Bir haben gefehen, daß der fchein-

bare Durchmeffer der Sonne im Laufe eines Jahres bald ab-, bald zunimmt.
Wenn man nun die fcheinbare Bewegung der Sonne in allen ihren Verhält-

niffen und Beziehungen dur) eine wirkliche Bewegung der Erde erklären will,

fo darf man die Sonne nicht in den Mittelpunkt der Erdbahn feßen, und zwar

folgt aus den am Schluß des $. 37 entwidelten Gründen, daß die Ercentrici-
tät der Erdbahn gleich 1/go ihres halben Durchmeffers fein muß.

Um aber auch die Veränderungen der feheinbaren Gejchwindigfeit der

Sonne mit den entfprechenden Variationen ihres Durchmefferd und den daraus
fich ergebenden Veränderungen ihrer Entfernung von der Erde in Uebereinftim-
mung zu bringen, muß man die Anfiht aufgeben, al® ob die Erde fi) mit
gleichförmiger Gefhmwindigkeit in-ihrer Bahn fortbewegte. Nah $. 37 verhal-

ten fich die Entfernungen zwifchen Erde und Sonne am 1. Juli und am 1. Ja-

nuar wie 18910 zu 19556. Die Quadrate diefer Zahlen verhalten fi) wie
1 zu 1,0695, und dies ift gerade auch das Verhältniß der in $. 26 bereits

mitgetheilten täglichen Winkelgefhwindigkeiten an den genannten Tagen; dar-
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aus folgt alfo, daß die Winkelgefhwindigfeit, mit weldher fi die
Erde, von der Sonne aus gejehen, fortbewegt, fih umgekehrt

verhält wie das Quadrat der Entfernung beider Weltkörper.

Bezeichnen wir mit Wi und W, die von der Sonne aus gefehenen
Winkelgefhwindigkeiten der Erde für die Entfernungen 1 und / fo ift demnach)

7.

Ve Ba ae

Nun ift aber offenbar der Bogen 77T’,
Fig. 64, welchen die Erde in einer gegebe-

nen Zeit zurüdlegt, dem Winkel 7S 7’

und der Entfernung 7’S proportional; be-
zeichnen wir alfo die den Entfernungen 1

und f entjprependen Bogen mit 2 und
B;,, fo haben wir:

Biss Mass. james)

Bull)
Sehen wir in Gleihung (8) den aus

Gleichung (1) genommenen Werth von W,,

 

fo. fommt:

W,B, — B RRER
er

oder, wenn man nach Gleichung (2) Di für Wi feßt:

ea7
das heißt in Worten: die in gleihen Zeiten von der Erde in ihrer
Bahn zurüdgelegten Bogen verhalten fi umgekehrt wie die Ent-
fernung der Erde von der Sonne.

Wenn fih aber die in gleichen Zeiten von der Erde befchriebenen Bogen
TT’ und t%, Fig. 64, umgekehrt verhalten wie die Entfernungen 7’S und

tS, fo folgt, daß der Inhalt des Dreieds TST’ dem Inhalt des Dreiedis
284 gleich ift. °

Das obige Gefeb Laßt fi demnach auch folgendermaßen aus
Die Gefhwindigkeit, mit welcher die Erde in ihrer Bahn fort-

fchreitet, ift von der Art, daß der Keitftrahl (radius vector), welchen

man fi) von der Sonne zur Erde gezogen denken kann, in gleichen
Beiten gleihe Flächenräume befchreibt.

Diefes Gefe der Gefchwindigkeiten, welches unter dem Namen des erften
Kepler’fchen Gefeßes bekannt ift, gilt, wie wir im nächften Capitel fehen
werden, in gleicher Weife au; für alle übrigen um die Sonne kreifenden Pla-
neten. f

Nah dem zweiten Kepler’fchen Gefeße ift die Bahn aller Planeten,

folglich au die Bahn der Erde, welche durch Eopernicus unter die Planeten
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eingereiht worden ift, Fein Kreis, fondern eine Ellipfe, und die Sonne

befindet fih im dem einen Brennpunkte derfelben.

E Die große Are ab, Fig. 65, diefer Ellipfe führt den Namen der Abfi-
denliniez die Entfernung der Sonne von dem Mittelpunkte e ift die Ercen-

Fa. 65. trieität der Erdbahn;

fie beträgt ungefähr 1/co
der halben großen Are

ca, und daraus folgt,

daß die Ellipfe, welche
die Erde innerhalb eines
Jahres durchläuft, fehr

wenig von der Kreisges

ftalt abweicht. Im un

ferer Figur ift die Er-
centrieität viel zu groß

genommen, damit Die

elliptifche Geftalt deut-

licher hervortrete. Die

£leine Are df der Erd:
bahn verhält fich zur gros

Ben Are ab wie 0,99986

zul.

Wenn fi) die Erde in 5, dem einen Endpunkte der großen Are, befindet,
fo ift fie in der Sonnennähe, im Berihelium; ihre größte Entfernung von

der Sonne erreicht fie im anderen Endpunkte @ der großen Are; bier ift die

Erde in der Sonnenferne, im Aphelium.
Am 1. Januar ift die Sonne im Berihelium, am 1. Juli ift fie im

Aphelium. *

Die Abfidenlinie macht einen Winkel von ungefähr 10 Grad mit der

. geraden Linie, welche die Solftitialpunfte verbindet.
Im Perihelium ift die fortfehreitende Bewegung der Erde in ihrer N

am fehnellften, im Aphelium ift fie am langfamiten.

 

Entfernung der Sonne von der Erde. Wir haben bisher nur 42
das BVerhältniß betrachtet, in welchem die Entfernung der Sonne von der Erde

im Laufe eines Jahres fi) Andert, ohne daß von der abfoluten Größe diefer

Entfernung die Rede gewefen wäre.
Zur Beftimmung der Entfernung eines Geftirnes von der Erde werden

diefelden Grundfäße in Anwendung gebracht, welche man auch anwendet, um
die Entfernung eines unzugänglichen Punktes auf der Erde zu ermitteln. —

Wenn man von einem Punkte A der Erdoberflähe aus ein Geftim Z,

Fig. 66 (1. f. ©.), beobachtet, fo fieht man es nicht genau in derfelben Ric

tung, als wenn man fiim Mittelpunkte O der Erde befände; OE oder die

damit parallele Linie Ae macht einen EHleineren Winkel mit der DVerticalen


